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Pflanzaktion
GROSSENWIEHE Der Dorfverschöne-
rungsverein Großenwiehe (DVVG) lädt
wieder zu seiner alljährlichen „Pflanz-
aktion Frühblüher“ alle Bürger der Ge-
meinde zur Mithilfe ein. Treffpunkt ist
morgen um 10 Uhr am Dörpshuus in
Großenwiehe. ImAnschluss gibt es eine
Stärkung für die Helfer. Anmeldungen:
Telefon 04604 /815 (Jürgen Mudrack).

Führung im Arnkiel-Park
OEVERSEE Morgen findet auf dem Ge-
lände des Arnkiel-Parks im Ortsteil
Munkwolstrup eine Führung mit Uwe
Ketelsen statt. Die Wanderung über das
vorgeschichtliche Gräberfeld mit seinen
siebenGrabanlagenausderZeitum3500
vor Christus beginnt um 10.30 Uhr.

Laternenumzug
LINDEWITT Heute veranstaltet die Frei-
willige Feuerwehr Sillerup einen Later-
nen- und Fackelumzug. Beginn: 19.15
Uhr ab Gerätehaus.

Kein Pfadfinder-Treffen
EGGEBEK-JÖRL Das für heute vorgese-
hene Treffen der Treenepfadfinder Eg-
gebek-Jörl fällt aus. Die Gruppe trifft
sich wieder am ersten Freitag nach den
Herbstferien.

EGGEBEK Anita und Hans Petersen be-
gehen morgen ihren 65. Hochzeitstag.
HANDEWITT Ilsa Luxenburger, Tim-
mersiek, kann morgen ihren 87. Ge-
burtstag feiern. Uwe Thomsen, Jarp-
lund, wird morgen 77 Jahre alt.
WEES Inge Josten,Grönholm,vollendet
morgen ihr 85. Lebensjahr.

GeestGeest

HANDEWITT Die Mitglieder des Ge-
mischten Chores Handewitt waren
rundum zufrieden. Die von ihnen orga-
nisierte Festveranstaltung zum 50-jäh-
rigen Bestehen fand die volle Zustim-
mung des Publikums. Die rund 500 Zu-
schauer in der Wikinghalle ließen sich
vondermusikalischenBandbreite über-
zeugen. „Seit mehr als einem Jahr sind
wir mit den Vorbereitungen für diesen
Abend befasst“, sagte Franz Dewanger,
Vorsitzender des Chores.
Die Flensburger Stadtbläser eröffne-

ten mit schwungvollem Klang. Der Ge-
mischte Chor „Tonart“ (Grundhof) gab
Gospels zum Besten. Das aus vier Män-
nern und vier Frauen bestehende En-
semble des Schleswig-Holsteinischen
Opernchores sangMelodien ausOpern,
Operetten und Musicals. Und der Han-
dewitter Jubilar bot sein volkstümliches
Repertoire sicher dar.
Grußworte gab es von Kreispräsident

EckhardSchröder, aberauchvomFlens-
burger Stadtpräsidenten Dr. Christian
Dewanger und Handewitts Bürgervor-
steher Bernd Rehmke. „Der Gemischte
Chor ist fest verwurzelt im Ort, aber er
ist auch Bestandteil der Kulturschaffen-
den in der Region“, sagte Franz Dewan-
ger. Marten Jensen wurde für seine 25-
jährige Mitgliedschaft im Chor geehrt,
Asmus Bruhn, Hugo Hansen und Irm-
gard Bruhn für 50 Jahre. Sie ist das ein-
zige Gründungsmitglied, das noch aktiv
dabei ist, betonte Franz Dewanger in
seiner Laudatio. ki

Sänger im Jubiläumsjahr: Irmgard Bruhn
mitWerner Carstensen vomSängerkreis (l.)
und Franz Dewanger. KI

Verein für Handel und Gewerbe Tarp und Umgebung hatte Mitglieder und Bürger eingeladen

TARP Zu einer Podiumsdis-
kussion über die Baustellen-
situation in Tarp hatte der
Verein für Handel und Ge-
werbe Tarp und Umgebung
(VHG) in das Haus an der
Treene eingeladen. Etwa 100
Personen, meist Tarper Bür-
ger oder Gewerbetreibende
waren der Einladung gefolgt,
wurden vom stellvertreten-
den VHG-Vorsitzenden, Do-
minique Krein, begrüßt und
diskutierten mehr als zwei
Stunden. Der Moderator, der
Leitende Verwaltungsbeam-
te Stefan Ploog, Gemeinde-
vertreter wie auch Bürger-
meisterin Brunhilde Eberle
betonten mehrfach: „Wir
sind für jede Anregung dank-
bar – wenn etwas auffällt, ge-
ben Sie sofort Nachricht.“
Bei allemBemühen umSach-
lichkeit war zeitweise eine
gehörige Portion Frust zu
spüren.
Da waren Anwohner, die

darüber klagten, dassGräben
über Wochen offen gewesen
seienund sichnichts tat.Die-
ter Blank aus dem Eichen-
kratt: „Da wird ein Graben
durch den Garten ausgeho-
ben, dann ist Pause.“ Er habe
erwartet: „Graben auf, Rohre
rein und Graben wieder zu –
und das innerhalb einer Wo-
che.“ Weiter war die Rede
von schlechter Planung, feh-
lender Zielstrebigkeit, einem
ganz schlechten Informati-
onsfluss. „Anstatt die Stra-
ßen anmehreren Stellen auf-
zureißen, hätte doch Stück
fürStückgebautwerdenkön-
nen.“
VladimKorogodski, der für

die Fernwärmebaumaßnah-
men für die Stadtwerke Ver-
antwortliche, hielt dem ent-

gegen: „Wir haben einen en-
gen Zeitplan, bis 2013 soll al-
les fertig sein. Da muss an
mehreren Stellen gleichzei-
tig gearbeitet werden, sonst
brauchen wir zehn Jahre.“
Erberichtete, dassArbeiter

von Autofahrern dermaßen

beschimpft worden seien,
dass sie nichtmehrweiter ar-
beiten wollten. Die Nerven
hätten beidseitig blank gele-
gen.
Aus denReihen derGewer-

betreiben wurde bemängelt,
dass ihre Geschäfte überMo-
nate nicht zu erreichen seien
und es starke Umsatzeinbu-
ßen gegeben habe. „Wir sind
die Leidtragenden, gibt es ir-

gendwelche Möglichkeiten
zur Entschädigung?“, so die
Frage von Gafert senior.
Auch Gewerbetreibenden
sprachenvonmangelnder In-
formation über den Arbeits-
verlauf. Und sie forderten,
dass die Hinweisschilder
nicht auf die Sperrung des
Ortsbereichs, sondern da-
rauf hinweisen sollten, dass
die Geschäfte trotz der Bau-
maßnahmen zu erreichen
seien.Wichtig sei es, dass die
Bürger nicht wegfahren, son-
dern weiter in Tarp einkau-
fen, auch wenn der Parkplatz
nicht in unmittelbarer Nähe
des Geschäftes sei.
Einige Bürger machten

sich Sorgen, wer denn Folge-
schäden zahlen müsse. „Bis-
her waren unsere Straßen in
einem Top-Zustand, nun ist
alles Flickwerk.“
Alles werde nach der Bau-

maßnahme abgenommen,
protokolliert und ausgebes-
sert. Es gebe vier Jahre Ge-

Vertreter des Handels- undGewerbevereins, der Stadtwerke und unter anderem der Gemeinde sa-
ßen bei der Diskussion über die Baustellen-Situation auf dem Podium. PM
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„Ich habe erwartet:
Graben auf, Rohre rein,
Grabenwieder zu– und
das in einer Woche.“

Dieter Blank
Eichenkratt-Anwohner

währleistung, so Bauamtslei-
ter Horst Rudolph. Für die
Zukunft versprachen alle
Verantwortlichen einen bes-
seren Informationsfluss. Für
dendrittenBauabschnitt Sta-
pelholmer Weg, dieser folgt
nach dem Winter, würden
jetzt die Vorplanungen be-
ginnen. Dann, so wurde ver-
sprochen, sollen die Bürger
im Internet und durch Veröf-
fentlichungen informiert
werden.
Zum Auftakt hatte Amts-

wehrführer Gerhard Nören-
berg betont, dass die Sicher-
heit zu jeder Zeit gewährleis-
tet sei, im Notfall würden
Nachbarwehren aushelfen.
Vladim Korogodski hatte
ausführlich die erfolgten und
vorgesehenen Arbeiten er-
läutert. Von den vier Bauab-
schnitten würden zwei bis
Ende November fertig. Auf
8,5 von insgesamt18Kilome-
tern Trasse seien bereits
Rohre verlegt. pm

MEYN Einstimmig sprachen
sich die Gemeindevertreter
von Meyn auf ihrer Sitzung
für die weitere Teilnahme an
Gesprächen zur Bildung ei-
ner Amtskommune aus. Bür-
germeister Bernd Henkel
hatte im Vorweg einen Sach-
standsbericht gegeben. Man
werde sich als Gemeinde
abererstnachAbschlussaller
Diskussionsrunden positio-
nieren, meinte er und beton-
te die Ergebnisoffenheit der
Gespräche.
Dem Entwurf zur Teilfort-

schreibung des Regional-
plans widersprachen die Ge-
meindevertreter und bemän-
gelten sachliche Fehler der
Planer. Man werde die ange-
strebten Flächen einfordern,
da es keine sachlichen Argu-
mente gegen die ursprüngli-
chen Pläne gebe, hieß es.
Der Bürgerinitiative gegen

ein CO2-Endlager wird die
Gemeinde nicht beitreten.
Wie schon in der Vergangen-
heit zeigten sich die Gemein-
devertreter mit den Zielen
der Initiative solidarisch,
wollen aber das Neutralitäts-
gebot als Gemeinde wahren.
Die Erschließungsarbeiten

im neuen Abschnitt der
Wohnbebauung gehen zügig
voran. Auf zwei Grundstü-
cken stehen schon Rohbau-
ten. Die Zuschüsse für die
schnelle Breitbandversor-
gungsindbewilligt, derDeut-
schen Telekom wurde der
Auftrag bereits erteilt. rmw
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Krei s -Westen

Menschen

Lob, Ehrungen und
viel Musik zum
Chor-Jubiläum

Frust über Baustellen in Tarp

Meyner sehen
Fehler im
Regionalplan
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FLENSBURG Es ist
die gute Mischung
an Fachwissen, Er-
fahrung und dem
gewissen Extra an
Angebot und Leis-
tung, das dasFörde-
Fitness des TSB
Flensburg so be-
liebt macht.
Das moderne Fit-
nessstudio bietet
Allen die Spaß an
Bewegung haben
ein umfangreiches Paket.
Qualifizierte Beratung und
Begleitung sind dabei das
Aushängeschild. Engagierte
Mitarbeiter/innen wie Stu-
dioleiterin Joke Adelerhof -
Jung setzen aufQualität statt
Quantität. Individuelle Trai-
ningspläne gehö-
ren im Förde Fit-
ness zum Stan-
dard. Ständig wird
das Angebot opti-
miert und passt
sich den gewach-
senen Ansprüchen
der Mitglieder an.
Ganzneuund jetzt
schon heiß be-
gehrt ist beispiels-
weise der Kurs
„Sh´Bam“. Mit einfacher
Choreografie wird ein 45mi-
nutiges Dance Workout zu-

sammengestellt. „Gute Lau-
ne ist inklusive“, freut sich
Joke Adelerhof-Jung. Zum
Auspowern bietet das Studio
mit 1600Quadratmetern oh-
nehin jede Menge Platz. Un-
ter anderem findet man hier
einen eigenen Kardiobereich

mit Laufbän-
dern, Fahrrader-
gometern,
Crosstrainern
und Rudergerä-
ten. Im Kraftge-
räte-Park wer-
den alle Muskel-
gruppen gezielt
beansprucht.
Mit Geräten des
Hersteller
Gym80 hat das

Förde-Fitness den „Merce-
des unter den Fitnessgerä-
ten“ für dieMitglieder einge-

Förde-Fitness lädt am Sonntag. 9. Oktober, zum Tag der offenen Tür ein

kauft. In den letzten
Monaten ist die
jüngste Generation
der Gym80-Geräte
im Förde-Fitness
eingezogen. Dank ei-
nem dualen System
ist jetzt noch indivi-
duelleres und effek-
tiveres trainieren
möglich. Koordinati-
on, Kraft, Ausdauer
und Beweglichkeit
werden auch im

Kursbereich geschult.
Das I-Tüpfelchen ist zwei-

fellos der Wellness-Bereich,
dermit seiner Außenterrasse
einen einmaligen Blick über
die Flensburger Förde bietet
und entspannte Stunden ga-
rantiert.
Am kommenden Sonntag,

9.Oktober,wird von11bis 17
Uhr zu einem „Tag der offe-
nen Tür“ in das Förde-Fit-
ness eingeladen und die
Gym80-Serie vorgestellt.
ErstesReinschnuppern indie
Welt des Förde-Fitness ist
auch mit Body Pump (11.45
bis 12.45 Uhr) und dem neu-
en Kursangebot Sh´Bam (14
bis 14.45 Uhr) möglich. In-
teressierte sollten sich den
Tag ebensowegen des attrak-
tiven Mitglied-Angebotes
vormerken. Julia Voigt

Effektiv und sinnvoll trainieren: Das Förde-Fit-
ness ist die Adresse für gesunden Sport. VOIGT

Studioleiterin Joke
Adelerhof - Jung

Freude und Spaß am Sport

Vorstellung
der neuen
Gym 80

Fitnessgeräte

Tag der offenen Tür
Sonntag 9. Oktober von 11 bis 17 Uhr

NEU
SH ´BAM

DANCE IT OUT
Schnupperstunde

Sonntag 9.10.
14 Uhr

Sofort
trainieren,

bezahlen ab
1. Dezember

MACH DICH FIT. FÖRDE FITNESS. MEHR ALS NUR FITNESS.

Turn- und Sportbund Flensburg e. V. · Eckenerstraße 24 · 24939 Flensburg
Tel. 0461 - 160 420 · Fax 160 42 42 · E-Mail: info@foerde-fitness.de
www.foerde-fitness.de

ANZEIGEN-EXTRA

Tag der offenenTür im Förde Fitness am 9. Oktober

Stephan Kordts

www.mehdora.de
www.mehdora-onlineshop.de

...nur
deine
Gesundheit
zählt!

Schneller, höher, weiter.


